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Von Günther Kagerbauer

Regen/Guglöd. Rund 500
Schutzkästen und 400 Abstell-
plätze für die Apidea-Brutkäs-
ten, die auf einer Fläche von vier
Hektar im Wald verteilt waren,
wieder einzusammeln und für
die Überwinterung herzurich-
ten, das hatten sich 27 Imker aus
verschiedenen Vereinen des
Kreisverbandes Regen amSams-
tag in Guglöd zur Aufgabe ge-
macht.
Von16.Maibis25. Juliwurden

dort circa 2200 junge Königin-
nen zur Begattung angeliefert.
Davon wurden rund 1900 Köni-
ginnen erfolgreich begattet, das
ergibt eine Erfolgsquote von 85
Prozent, berichtet Vorsitzender
Franz Rothkopf. Diese Königin-
nen der Carnica-Bienenrasse,
die sehr sanftmütig sei und eine

1900 Königinnen bilden neue Völker

gute Honigleistung erbringe,
machen teilweise eine große
Reise. Sie kommen aus Nieder-
bayern, der Oberpfalz und sogar
aus Oberbayern.
Für dieBegattungdieserRein-

Die Reinzuchtbelegstelle in Guglöd wurde von den Imkern wieder abgebaut – Erfolgreiche Begattungen

zucht-Königinnen wurden 30
Drohnen-Völker, das sind
männliche Bienen, aufgezogen.
Leider haben diese im Bienen-
staat einen schweren Stand. Sie
müssen nach ihrer „Arbeit“ alle

sterben. Während der Kopula-
tion beim so genannten Hoch-
zeitsflug gibt der Drohn seine
Spermien an die Königin ab.
Wenn sich einDrohnerfolgreich
auf die Königin setzt, führt er
sein Endophallus – ein speziali-
siertes Reproduktionsorgan – in
ihre Samenblase ein. Die Paa-
rung dauert nur eine bis fünf Se-
kunden, doch der Akt ist katast-
rophal gewaltsam. Der Samen-
erguss erfolgt mit explosiver
Kraft und reißt das Endophallus
des Drohns auf. Dieses zarte
Organ wird aus seinem Abdo-
men gerissen und bleibt als
„Paarungszeichen“ in der Köni-
gin stecken. Er stirbt innerhalb
weniger Minuten oder Stunden
nach dieser Trennung.
Eine Königin paart sich wäh-

rend ihres Lebens mit zwischen
fünf und neunzehn Drohnen
und speichert etwa fünf bis sie-

ben Millionen Spermien in
einem inneren Beutel namens
Spermatheka. Sie verwendet
diesen Vorrat während ihres ge-
samten Fortpflanzungslebens,
das bis zu fünf Jahre dauern
kann. Drohnen, die den Paa-
rungsflug überstehen, trifft ein
anderes Schicksal. Im Herbst,
wenn ihr Fortpflanzungszweck
erfüllt ist, stoßen Arbeiterbie-
nen sie aus dem Bienenstock
aus, um Ressourcen zu sparen.
Diese Männchen sterben dann
an Hunger und Kälte.

Nachdem alle Schutzkästen
eingesammeltwarenhatten sich
die Imker eine Brotzeit verdient,
wobei eine rege Diskussionen
über die Arbeit mit den Bienen
entstand. Thema war auch die
Varroamilbe, die dieses Jahr kei-
ne allzu großen Sorgen bereite-
te.

Von Michael Schaffer

Bischofsmais. Die Frühjahrs-
und Herbstkonzerte in derWall-
fahrtskirche St. Hermann sind
seit Jahren für erstklassige Dar-
bietungen angesehenerMusiker
mit großer stilistischer Band-
breite bekannt. Auch beim dies-
jährigen Herbstkonzert wurden
die Erwartungen der Besucher
voll erfüllt.

Nach dem instrumentalen Er-
öffnungsstück, dargeboten vom
Bischofsmaiser Sextett „Hir-
monblosn“, begrüßte Pater Paul
Ostrowski mit besinnlichen
Worten die Besucher in der voll
besetzten Wallfahrtskirche. Er
richtete ein „Vergelt’s Gott“ an
die auftretenden Künstler und
ehrenamtlichen Helfer, welche
mit viel Herzblut das Konzert
vorbereitet hatten.

Verantwortliche Organisato-
rinwar die gemeindlicheKultur-
Koordinatorin Sonja Stündler.
Sie hieß in ihrem Grußwort be-
sonders Bürgermeister Stefan
Kern, Landtagsabgeordneten
Stefan Ebner sowieWerner Troi-
ber, Bürgermeister von
Ruhmannsfelden, willkommen.
Mit dem Satz „Wo dieWorte en-
den, beginnt dieMusik“ eröffne-
te sie dann das unterhaltsame
Programm.

Die Darbietungen des Abends
verbanden Waidlerklänge,
Chorgesang und feine musikali-
sche Momente. Den Einstieg
machten bei ihrer Sankt-Her-
mann-Premiere die „Tonihof-
Buam“ aus Brandten mit der
Bayerwald-Hymne„Mir sanvom
Woid dahoam“, gefolgt vom
„Karwendellied“.

AuchdieBischofsmaiser „Hir-
monblosn“ traten zum ersten
Mal in diesem Rahmen in St.
Hermann auf. Sie begannen mit
dem Stück „Durch die Sonne,
durch den Regen“ von Saso Av-
senik und seinen Oberkrainern.
Ihr herausragendes Können im
Bereich der traditionellen
Volksmusik zeigten die Zwie-
seler Fink-Preisträger außer-
dem bei den Stücken „Im Keller
drunt“, „Rote Haferlschua“,
„Mein Stern“ und „Walzer für d’
Irmi“.

Ein fester Bestandteil der
Frühjahrs- und Herbstkonzerte
ist der Jakobichor unter der Lei-
tung von Michael Rothkopf. Die
stimmgewaltige Gruppe ist be-
kannt für ihr umfangreiches Re-
pertoire. An diesem Abend tru-
gen sie den Gospel „Heaven is a
wonderful place“, sowie „Grie-

Wo Musik Heimat findet

chischer Wein“ von Udo Jürgens
und „Mambo“ von Herbert Grö-
nemeyer vor. Am Klavier beglei-
tet wurde der Chor von Tanja
Wenzl.
Das Harfenduo Weiderer, be-

stehend aus Vater Walter und
Sohn Florian, verzauberte die
Zuhörermit ruhigen Instrumen-
talstücken. Auch der Familie
Weiderer wurde bereits ein
ZwieselerFinkverliehen.Diege-
fühlvollen Saitenklänge kamen
bei der exzellenten Akustik in
der Wallfahrtskirche besonders
zur Geltung.
Sonja Stündler, die auch mit

dem Jakobichor sang, trug mit
ihrer Gitarre das Solostück
„Hoamatweg“ vor. Dabei hatte
sie das bekannte Lied „Country
Roads“ mit einem neuen Text –

Herbstkonzert in der Wallfahrtskirche Sankt Hermann auch heuer wieder voller Erfolg

einer Hommage an ihr Heimat-
dorf Bischofsmais – versehen.
Auch nach diesem Stück muss-
ten sichmancheBesucher andas
vor der Veranstaltung ausgege-
bene „Applaus-Verbot“ erin-
nern.
Die „Tonihof-Buam“, die

trotzeinesmitAuftrittenvollge-
packten Terminkalenders den
Weg nach St. Hermann gefun-
den hatten, trugen außerdem
dieStücke„AWoidbuabin i“und
„Stellt’s meine Ross’ in Stall“
vor. Zum Abschluss wechselten
sie vom anrührenden Schürzen-
jäger-Lied „Mei liabes Muaterl“
nahtlos zum schwungvollen „Im
Woid draußt is schee“.
Einen besonderen Überra-

schungsgast präsentierte Sonja
Stündler, als sie Helmut Weng-

ler auf die Bühne bat. Der Tenor-
sänger, der nach 30 JahrenOrga-
nisation der Konzerte den Staf-
felstab an Sonja Stündler über-
gebenhatte, gab auchals „Ruhe-
ständler“ eine Kostprobe seiner
Sangeskunst. Zusammen prä-
sentierten die beiden Johannes
Brahms’ „Vergebliches Ständ-
chen“. Sein Solostück „Auf der
Heide blüh’́n die letzten Rosen“
war ein Hochgenuss für Liebha-
ber der klassischen Musik. Das
Stück, komponiert von Robert
Stolz, war von demweltberühm-
ten Dirigenten Heribert von Ka-
rajan einst als „schönstes deut-
sches Volkslied“ bezeichnet
worden.

Nach dem Schlusslied „Wisst
’s, wo mei Hoamat is“, bei wel-

chem Helmut Wengler und Son-
ja Stündler vomHarfenduoWei-
derer begleitet wurden, gab es
für alle Künstler endlich den
mehr als verdienten tosenden
Applaus des Publikums.
Der gemeindliche Kulturbe-

auftragte und Vorsitzende des
Wallfahrts- und Fördervereins
St. Hermann, Franz Hollmayr,
dankte anschließend allen Mit-
wirkenden, welche allesamt kei-
ne Gage für ihre Auftritte ver-
langten. Die an diesem Abend
von den Besuchern geleisteten
Spenden werden für den Erhalt
der Wallfahrtskirche verwendet.
Hollmayr bedankte sich auch bei
der Gemeinde und beim Bauhof
für die Unterstützung und ganz
besonders bei Tanja Wenzl so-
wie bei der Gesamt-Organisato-
rin Sonja Stündler.

Stadtrat Regen: Baugesuche
und Straßensperrung
Regen. Der Regener Stadtrat kommt heu-
te, 29. September, um 17 Uhr zu einer öf-
fentlichen Sitzung im Rathauses zusam-
men. Dabei stehen verschiedene Themen
auf der Tagesliste, unter anderem der Neu-
bau der Grundschule March, die Entschei-
dung bezüglich möglicher Straßenausbau-
abschnitte für das Haushaltsjahr 2028 und
der Antrag der Deutschen Bahn auf die
Vollsperrung der Panoramastraße wäh-
rend der Bauzeit der Ohetalbrücke. − bb

Verkehrsbehinderungen
möglich wegen Großübung
Ritzmais. Wenn am Mittwochabend, 30.
September, zahlreiche Feuerwehrfahrzeu-
ge in Richtung Ritzmais unterwegs sind,
bestehtkeinGrundzurSorge:Rundumden
Gewerbepark findet eine groß angelegte
Feuerwehrübung statt. Beginn ist gegen 19
Uhr. Bis etwa 19.30 Uhr werden in mehre-
ren Ortschaften auch Sirenen zu hören
sein. Als Übungsobjekt dient die Zimmerei
Geiss. Ein Bereich der Fertigungshalle wird
während der Übung für die Atemschutzge-
räteträger verraucht. Zeitweise werden
sich die Einsatzaktivitäten auch auf den
Bereich rund um die Staatsstraße 2135, die
Ruselstrecke, ausdehnen. Die Feuerwehr
weist deshalb darauf hin, dass es am Mitt-
woch zwischen etwa 19 und 21 Uhr im
Bereich der Staatsstraße 2135, des Gewer-
beparks sowie in Ritzmais zu Verkehrsbe-
hinderungen kommen kann. Die Einsatz-
kräfte übernehmenwährend der Übung die
Verkehrslenkung. Auch die Bevölkerung
kann sich einBild vonderArbeit der Feuer-
wehren machen. Interessierte Zuschauer
sind ausdrücklich willkommen. − sts

Heckscheibe eines
Autos eingeschlagen
Poschetsried. Ein Unbekannter hat die
Heckscheibe eines geparkten VWGolf ein-
geschlagen. Passiert ist es am Samstag, 26.
September, zwischen 5 und 17 Uhr, wie die
Polizei mitteilt. Der Sachschaden beläuft
sich auf zirka 1500 Euro. Die Polizei Regen
bittet um sachdienliche Hinweise unter
! 09921/9408-0. − bb

Mit 50 Kilometern pro
Stunde zu schnell gefahren
Rinchnach. Die Verkehrspolizeiinspek-
tion Deggendorf hat am vergangenen Wo-
chenende mehrere Geschwindigkeitsmes-
sungen durchgeführt. Hierbei wurden auf
der B 11 und B 85 insgesamt 77 Fahrzeuge
gemessen. LautPolizeiwarendrei davon so
schnell, dass die verantwortlichen Fahrer
mit einem Fahrverbot rechnen müssen.
Diese waren mit Geschwindigkeiten von
jeweils mehr als 50 Kilometern pro Stunde
über den erlaubten Tempolimits unter-
wegs, so die Polizei. − bb

Kostenloser Online-
Entspannungsabend
Burgstall.Hypno-CoachinundPMR-Kurs-
leiterin Iris Pointinger aus Burgstall lädt
heute von 19.30 bis 20.30 Uhr zu einem
kostenlosen Entspannungsabend ein. In
der Online-Runde per Zoom gibt es eine
geführte Entspannung, unter anderemmit
progressiver Muskelentspannung – ein
Abend zum Durchatmen und Runterkom-
men. Die Teilnahme ist kostenlos, die Ka-
mera darf ausbleiben. Anmeldung und
Zoom-Link über WhatsApp unter
! 0175/7193810 oder per E-Mail an poin-
tingeriris@gmail.com. Weitere Infos:
www.coaching-iris.de. − bb

AUS STADT UND LAND

476Bewertungen sind bei der
ILE SpielplatzMission für
den Spielplatz in Kirch-

berg eingegangen. Dort waren die testen-
den Kinder besonders fleißig. Bewertet
wurden auch die Spielplätze in Kirchdorf,
Rinchnach und Bischofsmais. − Seite 18
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Einsatz in Guglöd: Nach getaner Arbeit hatten sich die 27 Imker
aus verschiedenen Vereinen des Kreisverbandes Regen eine klei-
ne Brotzeit verdient. − Foto: Günther Kagerbauer

Die Akteure und Verantwortlichen: Helmut Wengler (von links), Kulturbeauftragter Franz Hollmayr, Landtagsabgeordneter Stefan
Ebner,BürgermeisterStefanKernundOrganisatorinSonjaStündlermitden „Tonihof-Buam“,demJakobichor, demHarfenduoWeiderer
und dem Sextett „Hirmonblosn“.

Die „Tonihof-Buam“: Die Brüder Tobias (von links) und Michael
Probst sowie Kevin Hanninger am Bass. − Fotos: Michael Schaffer

Ein Brahms-Stück boten Helmut Wengler und Sonja Stündler im
Duett dar, begleitet von Michael Rothkopf.


